
Workshop:

Rassismuskritische 
Pädagogik 

Chemnitz  I  29. Juni 2022, 10:00–17:00



Zum professionellen Selbstverständnis von 
Pädagog*innen gehört ein Bekenntnis 
gegen Rassismus, Antisemitismus und 
andere Formen von Diskriminierung. Doch 
diesen Anspruch in die tägliche Arbeitspra-
xis zu übersetzen, stellt Pädagog*innen 
immer wieder vor neue Herausforderungen.
Der Workshop bietet für pädagogisch tätige 
Menschen einen Reflexionsraum über 
verschiedene Dimensionen von Rassismus, 
die im Arbeitsalltag relevant werden (können). 

Wie nehmen wir in der pädagogischen Arbeit 
verschiedene Formen von Rassismus wahr? 
Wie gehen wir damit professionell um? Auf 
welchen Ebenen können wir Rassismuskritik 
konzeptionell in unseren Alltag integrieren?

Die Ganztagsveranstaltung enthält fachli-
chen Input, Angebote zur Selbstreflexion 
und zahlreiche Gelegenheiten zum kollegia-
len Austausch. Es referieren und moderie-
ren Lisa Bendiek und Danilo Starosta, Mitar-
beiter*innen der Fachstelle Jugendhilfe des 
Kulturbüro Sachsen. 

Ort:  AJZ Streetwork, Dresdner Str. 10,
 09111 Chemnitz 

Kostenfrei

Anmeldung per E-Mail bis zum 26.06. an  
lisa.bendiek@kulturbuero-sachsen.de
unter Angabe von Vor- und Nachname und
(wenn vorhanden) Institution/ Organisation.

ANTIDISKRIMINIERUNGSREGEL

Den Veranstaltenden ist ein respektvolles und diskriminierungsfreies Miteinander sehr 
wichtig. Störungen oder Beleidigungen führen zum Ausschluss aus der Veranstaltung. Die 
Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, 
die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene 
zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, 
antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten 
sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.

Mit der Anmeldung überlassen Sie dem Kulturbüro Sachsen e.V. personenbezogenen 
Daten. Diese werden ausschließlich im Zusammenhang mit E-Mails und Einladungen zu 
Veranstaltungen gemäß der europäischen Datenschutzverordnung (EU-DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und in der internen Adressdaten-
bank gespeichert. Sie können der Nutzung Ihrer Daten ohne Angabe von Gründen jederzeit 
schriftlich unter info@kulturbuero-sachsen.de widersprechen.

Diese Maßnahme wird mitfanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage 
des von den Abgeordneten des 
Sächsischen Landtages beschlossenen 
Haushalts.


